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Gemeinsam aktiv– Engagement mit Spaß
Netzwerk Krefeld-Fischeln feiert 20-jähriges Bestehen

Körperlich fit und finanziell versorgt – das 
alleine reicht nicht aus für ein gutes Leben 
im Alter, soziale Kontakte sind ebenso wich-
tig. Freundschaften und Bekanntschaften 
in Nachbarschaft und Stadtteil sorgen für 
Lebensqualität, auch im hohen Alter. Doch 
soziale Netze fallen nicht vom Himmel. Für 
alle, die neue Kontakte knüpfen wollen, bie-
tet das Netzwerk Fischeln einen Treffpunkt.

Im Netzwerk Fischeln kann man Menschen 
mit gleichen Interessen kennenlernen. 
Ideen werden gemeinsam entwickelt und 
in die Tat umgesetzt. Das Angebot des Netz-
werks ist im Laufe der Jahre immer vielfäl-
tiger geworden. Insbesondere Bereiche, in 
denen es um technische Inhalte geht, wie 
beispielsweise der Umgang mit Smartphone 
oder Tablet, haben sich in den letzten Jahren 
sehr gut entwickelt. Auch die verschiede-
nen Freizeitangebote stoßen auf großes In-
teresse. So bietet das Netzwerk Sportliches, 
Kreatives, Geselliges, Kulturelles, Digitales  
und Spielegruppen. Außerdem gibt es regel-
mäßig Vorträge zu verschiedenen Themen, 
Ausflüge und vieles mehr.

Grundsätzlich kann im Netzwerk Jede:r 
Ideen einbringen; wenn sich Gleichgesinnte 
finden, entstehen daraus wieder neue An-
gebote. Dadurch kommen auch immer neue 
Menschen dazu und das soziale Netz im 
Stadtteil wächst. 

Sie haben Interesse, sich zu engagieren 
und neue Leute kennenzulernen? Am ein-
fachsten findet man den Weg ins Netzwerk 
über das Netzwerkfrühstück (siehe Kasten 
rechts). Hier können Sie in gemütlicher Run-
de frühstücken und Kontakte knüpfen. Sie 
können sich über die Aktivitäten im Netz-
werk informieren und erfahren Aktuelles 
aus den verschiedenen Gruppen. Hier kön-
nen auch neue Ideen entstehen, die dann ge-
meinsam umgesetzt werden. 

Interessierte gerne willkommen
Das Netzwerk in Fischeln wurde 2005 
ins Leben gerufen, um Menschen in 
der nachberuflichen Lebensphase Kon-
takte zu gleichartig Interessierten zu 
ermöglichen. Im Vordergrund stand da-
bei zunächst die Idee, sich gemeinsam 
für sich und für andere zu engagieren. 

Im Laufe der Zeit kamen mehr Interes-
sierte dazu; gleichzeitig wuchs das An-
gebot und orientierte sich immer an den 
Anforderungen der Netzwerker:innen.  

Für ein erstes Kennenlernen ist das 
Netzwerkfrühstück jeden Mittwoch 
von 9.30 bis 10.30 Uhr in den Räumen 
des ASB, Wimmersweg 29, in Krefeld-
Fischeln eine gute Gelegenheit. Anmel-
dungen bitte bis spätestens montags.

Ansprechpartnerin für die Netzwerke 
des ASB ist Bärbel Deußen (Freiwilli-
genkoordinatorin) telefonisch unter: 
02151/93417-28 oder per E-Mail unter 
b.deussen@asb-krefeld.de).

„Das Netzwerk Fischeln ist für mich wie 
eine zweite Familie. Macht Frohsinn und 
tröstet bei Traurigkeit. Ich bin froh und 
glücklich, hier Gast zu sein.“ Diese und 
viele andere positive Rückmeldungen hat 
der ASB auf der Feier zum 20-jährigen Ju-
biläum am 25. September 2025 erhalten. 

Bei der Veranstaltung waren gut 100 Gäste 
anwesend, vor allem Netzwerkerinnen und 
Netzwerker, aber auch geladene Gäste, wie 
die Bezirksvorsteherin Doris Nottebohm, 
Vertreter:innen von Stadt, Seniorenbeirat, 
Kirchengemeinden und Vereinen. 

Ehrung der engagierten Netzwerker:innen bei der Jubiläumsfeier  
des Netzwerks am 25. September 2025 im Fischelner Burghof

Unten: Zitate, die von Besucher:innen der Jubiläumsfeier  
über das Netzwerk Fischeln aufgeschrieben wurden.

Im Netzwerk Fischeln können Krefelder:innen im Ruhestand 
Kontakte knüpfen, Neues lernen und aktiv sein. Eine Idee,  

die bereits seit 20 Jahren sehr erfolgreich ist.

Ich bin im Netzwerk Fischeln, weil...
...Gemeinschaft Vertrauen schafft und  
man immer Hilfe findet.
...ich dort Freunde und nette Menschen 
treffe und tolle Angebote finde.
...ich Bekanntschaften anknüpfen kann.
Das Besondere am Netzwerk Fischeln 
ist, dass...
...dort niemand allein ist.
...hier „Miteinander – Füreinander“ tatsäch-
lich gelebt wird.
Wenn ich an das Netzwerk Fischeln 
danke, dann...
...denke ich direkt an Vielfalt und Geselligkeit.
...nichts wie hin!
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Alle reden vom Machen. Wir machen.
Mitgliederkampagne und „Region der Lebensretter“
Viele Aktivitäten des ASB wie zum Beispiel 
Katastrophenschutz, Freiwilligenarbeit und 
Seniorennetzwerke sind nur Dank der Mit-
glieder möglich. Im Oktober startete eine 
Werbekampagne, um auf die Angebote des 
ASB und eine Mitgliedschaft aufmerksam zu 
machen. Vier Wochen lang waren die auffäl-
ligen, gelben Werbeanzeigen auf Infotafeln 
im Düsseldorfer Stadtgebiet zu sehen. Gleich-
zeitig sind viele Menschen an Infoständen 
mit uns ins Gespräch gekommen. 

Seit dem 2. September 2025 ist Düsseldorf Teil 
der Initiative „Region der Lebensretter“. Mit 
der App „Lebensretter 3.0“ können sich voll-
jährige, medizinisch geschulte Freiwillige 
registrieren lassen und werden bei Notfällen 
in der näheren Umgebung alarmiert. Bisher 
sind das mehr als 700 Ersthelfende. In über  
50 Fällen kam die App zum Einsatz. Bei 25  
Prozent der Alarmierungen konnten Ersthel-
fende noch vor dem Rettungsdienst vor Ort 
die lebensrettenden Maßnahmen einleiten.

Die erste lebensrettende Reanimation fand 
schon während des Probelaufs am 26. August 
statt: Zwei Mitarbeitende des ASB erhielten in 
ihrer Freizeit die Meldung über einen Notfall. 
Als sie nach etwa zwei Minuten den Notfall-

ort erreichten, konnten sie die Reanimation 
übernehmen. Kurze Zeit später war dann der 
Notarzt vor Ort und übernahm die weitere 
Versorgung. Der Patient erlangte noch an der 
Einsatzstelle das Bewusstsein und konnte 
wach und ansprechbar vom Rettungsdienst 
ins Krankenhaus gebracht werden. 

Die erfolgreichen Retter wurden zum „World 
Restart a Heart Day“ am 16. Oktober 2025 in 
der Hauptgeschäftsstelle des ASB durch das 
Gesundheitsamt und den ärztlichen Leiter 
Rettungsdienst für ihren Einsatz geehrt. 

Hier finden Sie alle 
Informationen zur 
„Region der Lebens-
retter“. Einfach den 
nebenstehenden QR-
Code einscannen.

Alles rund um eine 
Mitgliedschaft im ASB 
finden Sie hier. Einfach 
den nebenstehenden 
QR-Code einscannen.


